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ÄÄrrzzttlliicchheess  ZZeeuuggnniiss  zzuurr  AAuuffnnaahhmmee  bbzzww..  wweeggeenn  EEnnttllaassssuunngg  
 

Krankenhaus / behandelnder Arzt bzw. Krankenhaus / behandelnder Arzt 

EKA Erzgebirgsklinikum  
Annaberg gGmbH Station   
Station: ____  
Chemnitzerstraße 15  
  
09456 Annaberg – Buchholz                        Telefon:                               Fax:  

Telefon: 03733 / 80-0  Fax: 03733 / 80 40 08                                                    Datum, den  _________ 
 

__________________________________________ 
                                               Name, Vorname                        geboren am   
                                                              

wohnhaft z.Z. in:           _________________________________________________ 
bzw. wohnhaft in:                SENIORENPFLEGEEINRICHTUNG am SCHOTTENBERG 
                                                      Waldschlößchenstraße 39 ; 09456 Annaberg - Buchholz 

Folgende Angaben dürfen nicht älter als 4 Wochen sein lt. RKI: 
Ist der Antragsteller frei von   MRSA � Ja � Nein, Behandlung erfolgte:  
(Methicillin-resistenter Staphylococcus aureus) 

Welche: _____________________________________________________________________________ 
Weitere Behandlung erforderlich                                         � nein � Ja, welche 
 

____________________________________________________________________________________  
Ist der Antragsteller frei von   ORSA � Ja � Nein,  
(Oxacillin Resistenter Staphylococcus Aureus)                                                                                                                 
. 

Ist der Antragsteller frei von   (   )ESBL_ECO   (    )ESBL_KLE � Ja � Nein,  
(Extendend Spectrum Beta-Lactamasn)                                                                                                                 . 

Ist der Antragsteller frei von   VRE � Ja � Nein,  
(Vancomycin-resistente Enterokokken)                                                                                                                   . 

Ist der Antragsteller frei von   HIV � Ja � Nein,  
(Humanes Immundefizienz-Virus)                                                                                                                           . 

Ist der Antragsteller frei von ansteckenden Krankheiten? � Ja � Nein,  
Liegen Anhaltspunkte einer ansteckungsfähigen Lungentuber- � Nein � Ja, welche?       
kulose vor? (siehe § 36 IfSG) 
 

____________________________________________________________________________________ 
 
 
 
 
 
 
 

___________________________________ 
Stempel und Unterschrift des behandelnden bzw. leitenden Arztes 
 

Anmerkung: Auszug aus dem § 36 (4) Infektionsschutzgesetz:  
 

Personen, die in einem Altenheim, Altenwohnheim, Pflegeheim oder eine gleichartige Ein-
richtung nach § 1 Absatz 1 oder 1a des Heimgesetzes aufgenommen werden sollen, haben 
vor oder unverzüglich nach ihrer Aufnahme der Leitung der Einrichtung ein ärztliches Zeug-
nis darüber vorzulegen, dass bei ihnen keine Anhaltspunkte für das Vorliegen einer anste-
ckungsfähigen Lungentuberkulose etc. vorhanden sind. 
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